
First Things First den Studenten wird überdurchschnittlich viel geboten, hab mich sehr 

wertgeschätzt und eingebunden gefühlt und kann ein PJ-Tertial in Emden nur wärmstens 

empfehlen! 

Ablauf:  

7:35 Frühbesprechung 

Visite  

Funktionsdiagnostik/ZPA oder Stationsarbeit 

Mittagessen  

PJ-Seminar  

Feierabend 

 

Hier die Vorteile ein PJ-Tertial am Klinikum Emden zu absolvieren: 

Pros: 

-Super gute Organisation. Vom Tag 1 ist alles mega gut geregelt.  

-PJ-Seminare finden regelmäßig statt. Diese sind qualitativ sehr gut und beinhalten wichtige 

Themen aus verschiedenen Fachrichtungen. Mein Favorit war Neuro!. 

-Einmal im Monat Jour-fixe mit dem CA der Innere. Hier kann man sehr offen über alles 

reden und ruhig auch Kritik äußern, wenn was nicht passt. Hier merkt man, wie viel Wert auf 

eine gute Studentenbetreuung gelegt wird. 

-Coole Ausflüge (Norddeich und Knock sind zum Baden perfekt geeignet). Es Bestehet auch 

die Möglichkeit die ostfriesischen Inseln zu Besuchen.  

-Mittagessen und Frühstück sind kostenfrei und das Essen schmeckt tatsächlich gut. 

-Kostenlose Unterbringung im Wohnheim. Vom Wohnheim sollte man nicht allzu viel Luxus 

erwarten, aber war für mich definitiv ausreichend. Neben Gemeinschaftsküche und 

Gemeinschaftsbad gab es auch Waschmaschine und Trockner und sogar einen Fitnessraum. 

 

- Freie Auswahl zwischen verschiedene Bereiche (Funktionsdiagnostik, Station, ZNA oder 

Intensiv).  

 Top3 Bereiche, wo ich super viel gelernt habe und viel machen dürfte:  

 #1 Echoraum bei LOA Groenhagen 

 #2 ZNA, wenn OA Van Hove da war 

 #3 Endoskopie, bei CA Kampmann 

-Flache Hierarchie im Klinikum und überdurchschnittlich freundliche Personal.  

 



 

Cons:  

-Emden ist nicht in der Nähe vom Hamburg  

- Personalwohnheim wird von den Bewohnern nicht so sauber gehalten, deswegen sollten 

wir Studenten uns um die Sauberkeit bemühen. Es hat nicht immer super gut geklappt, weil 

nicht jeder Bewohner sich daranhalten wollte. Man wohnt im Wohnheim mit andern 

Kollegen aus Krankenhaus. (Die Putzfrau schafft es leider nicht alles sauber zu halten, weil 

die Bewohner einfach unnormal viel Dreck produzieren.) 

- Von einem Einkauf bei Edeka in der Nähe vom Klinikum kann ich euch nur abraten.  

 

 

Fazit: Ein PJ-Tertial im Klinikum Emden kann ich nur weiterempfehlen.  

Die Stadt ist cool  Klinikpersonal ist super nett und alle sind freundlich.  

 

 

 


